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Vollzug des Baugesetzbuchs (BauGB), des Raumordnungsgesetzes (ROG) sowie 

des Hessischen Landesplanungsgesetzes (HLPG) 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit Rundverfügung vom 27. Juni 2023 (Aktenzeichen wie oben) habe ich Sie über die 

Konsequenzen aus dem Beschluss des Hessischen Verwaltungsgerichtshofs vom 

18. Oktober 2022 - 4 B 1069/22 – (juris), wonach dem Regionalplan Südhessen/Regio-

nalen Flächennutzungsplan 2010 keine allgemeingültige Darstellungsgrenze von 5ha zu 

entnehmen ist, informiert. 

Seither gilt, dass die Durchführung eines Zielabweichungsverfahrens nach § 6 Abs. 2 

Satz 1 ROG in Verbindung mit § 8 Abs. 2 HLPG stets erforderlich ist, wenn auf der Grund-

lage der Kartendarstellung im Maßstab 1:100.000 ein Verstoß gegen eines oder mehrere 

Ziele der Raumordnung erkennbar ist. Dies ist grundsätzlich ab einer Flächengröße von 

3ha der Fall. 

Die Grenze von 3ha gilt nicht für Planungen, welche über keinerlei Anschluss zu im Re-

gionalplan Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplan 2010 festgelegten oder darge-

stellten Vorranggebieten Siedlung oder Industrie und Gewerbe (mithin im Außenbereich) 

liegen. Entsprechende Planungen sind auch im maßgeblichen Maßstab von 1:100.000 

unterhalb einer Flächengröße von 3ha gut erkennbar. In diesen Fällen entscheidet die 

obere Landesplanungsbehörde im Einzelfall über die Erforderlichkeit eines Zielabwei-

chungsverfahrens. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Gez.:  Guido Martin 

Dieses Dokument habe ich in der Hessischen eDokumentenverwaltung (HeDok) elektronisch schlussgezeichnet. 
Es ist deshalb auch ohne meine handschriftliche Unterschrift gültig. 


